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Finanzspritze für Heckler & Koch
Oberndorf. Der Waffenhersteller Heckler & Koch hat eine dicke Finanzspritze
bekommen. Der Mehrheitseigner Andreas Heeschen habe der Firma 60
Millionen Euro zur Verfügung gestellt, teilte Heckler & Koch am Dienstag in
Oberndorf mit. Grund ist die schlechte Bewertung am Finanzmarkt – die
Ratingagentur Standard & Poors hatte der Waffenschmiede zuletzt die
schlechte Note »CCC« ausgestellt und einen negativen Ausblick attestiert. Doch
Heeschen blickt für seine todbringende Sparte optimistisch in die Zukunft und
begründet dies mit einem generell steigenden Bedarf an Handfeuerwaffen. Dies
sehe man auch an einem NATO-Gipfelbeschluss vom vergangenen Jahr,
demzufolge viele Mitglieder des Militärbündnisses ihre Verteidigungsausgaben
steigern müssen – unter anderem auch Deutschland. (dpa/jW)

https://www.jungewelt.de/artikel/275469.finanzspritze-für-heckler-koch.html


	Finanzspritze für Heckler & Koch

